
Bezugspreis
vierteljahrlich der zweimaliger

779 ſein die ge
sz en werden von allen Reichs

alten angenommenJm Wchen e Wenn
unter Saale eitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſkripte
m zur Gewahr übernommen

d nur mit Quellenangabe
geſtattet

der Redaktion Nr 1140r Abteilung Nr 176 der
Adonnementsadteilung Nr 1133

AbendAnsgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die Ggewaltene Kolonelzetle
oder deren Raum mit 30 Pig olche
aus Halle mit 20 Pig derechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf ſür Halle
auswarts 1 M

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 559 Halle a
e

Der agrariſche Brichskanzler

Der Verlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung in der über
die von den Sozialdemokraten eingebrachte Teuerungsinter

llation verhandelt worden iſt hat einen intereſſanten
Einblick geſtattet in die Weltanſchauung unſeres philo
ſophiſchen Reichskanzlers der von dem grünen Tiſch des
Bundesrats aus mit beſonderem Rachdruck ſeine Zugehörig
keit zum Volk proklamierte Jch kenne das Volk auch
und ich gehöre ebenſo zum Volke wie Sie Mit die
ſem beinahe demokratiſchen Selbſtbewußtſein das an den
Bürgerſtolz des zähen niederſächſiſchen Geſchlechtes der Beth
mann ohne von erinnert ſtieg der Kanzler in die Areng
um mit dem agitatoriſch gewandten Sozialdemokraten
Scheidemann ſein Schwert zu kreuzen der nicht ohne
kauſtiſchen Humor und ätzende Schärfe zugleich aber auch
mit der bei der Sozialdemokratie üblichen Uebertreibung
die Fleiſchnot die Lebensmittelteuerung und das Verhalten
der kleinen Scharfmacher der Fleiſchermeiſter ſchilderte

Wenn der Kanzler durch die Betonung ſeiner Zugehörig
keit zum Volke dem ſozialdemokratiſchen Redner das Mo
nopol im Namen des Volkes zu ſprechen ſtreitig machen
wollte ſo darf man ihm das nicht verdenken denn es iſt
immer nur ein Bruchteil des Volkes der den roten
Stimmzettel in die Urne ſteckt und der tut es nicht überall
aus in ne rer Ueberzeugung ſondern verärgert durch die
trüben wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe für die er
ein Ventil ſucht Ebenſowenig kann aber auch Herr von
Bethmann nach ſeinem geſtrigen rein agrariſchen Glaubens
bekenntnis das noch eine Nüance mehr als ſchwarzblau
ausſah zu den Tribunen gezählt werden die mit Hoſianna
die Rednertribüne verlaſſen Denn ſein Standpunkt in
der Lebensmittelteuerung deren Vorhandenſein er bis zu
einem gewiſſen Grade anerkennt und der er einen inter
nationalen Charakter beimißt der auf elementare Ereig
niſſe zurückzuführen ſei iſt nicht derjenige den ein Miniſter
einnehmen würde der von der Not der Zeit überzeugt iſt
Seit der berühmten Grabſteininſchrift die ſich Fürſt Bülow
einmal bei einem Feſteſſen zwiſchen Fiſch und Braten unter
dem Beifallsgetrampel der notleidenden Großgrundbeſitzer
gewünſcht hat und die die inhaltsreichen Worte verriet
Dieſer war ein agrariſcher Reichskanzler ſcheint Herr

von Bethmann Hollweg von ähnlichem Geiſte beſeelt zu ſein
Selten ſind ſolch agrariſch prenoncierten Worte aus dem

Munde eines Miniſters gefallen wie diejenigen mit denen
der deutſche Reichskanzler der nur in dem deutſchen Bauern
ſtande ein feſtes Fundament unſeres Staates ſieht ſeine
geſtrige Rede zur Verteidigung der Fleiſchteuerung ſchloß

Was der preußiſche Miniſterpräſident ſ oim Land
tage zur Begründung der Paſſivität ſeiner Regierung in
der Fleiſch und Viehnotfrage anführte klang damals ſchon
liberalen Ohren wenig vertrauenerweckend was der deutſche
Kanz ler aber geſtern im Reichstage ſagte vernichtet
jede Hoffnung auf eine Umkehr auf dem Wege der bisherigen
gefährlichen Wirtſchaftspolitik Eine Regierung die die
jetzige Wirtſchaftspolitik für eine gefunde hält obſchon
anter ihr die Lebensmittel eine nie dageweſene Höhe des

Preiſes erreicht haben obſchon unter dieſem Zoll und Wirt
ſchaftsſyſtem ein ſtetig zunehmender Mangel an Futter
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Feuilleton
Die verbotenen Menſqhen

Entſtehung und Schickſal des erotiſchen
Myſteriums

Von Otto Borngräber
daß es ſie verboten ſind oder waren oder wieder wurden
ehe ie unſittlich ſein ſollen oder aufrühreriſch oder nun
von polizeiwidrig das iſt das einzige was die meiſten
ihn meinen Erſten Menſchen wiſſen Wer mehr von
bot a Wei ſchüttelt den Kopf und fragt Warum ver
Getrüß Zwar gibt es ſelbſt unter den durch Sachkenntnis
ein ten dann noch Geiſter die ſchmerzlich bedauern mir
gen Jahrhunderte zu ſpät auf dieſem Planeten be
nen e S ſein ſo daß ſie mich leider nicht verbrennen kön
hier w r Sittlichkeitsherrgöttern antworte ich Wenn

et as unſittlich iſt ſo iſt es die Brandmarkung meines
ſt a es als unſittlich Nicht das Werk das Verbot Dies
e klar in dem Proteſt des Goethebundes zum Ausdruck

e ver in dem es nicht nur gegen das Stuttgarter Ver
leriſg t 6 Myſterium W ngtäbers iſt ein von r

h Abſichten getragenes Werk Die Freiheit des künſt
die n Schaffens und das Recht des Publikums eine für
u ufführung beſtimmte ernſthafte Dichtung durch eigene

ung kennen zu lernen um ſelbſt darüber zu uru
teilen darf durch unzuläſſige und unbegründete behördliche

Otto Borngräber ver Verfaſſer des Myſteriums
erſten Menſchen die kommenden Sonntag im halleſchenDie

als Matinee geſpielt werden ſtellt uns dieſes inter
Sadttheater

ne Feuilleton zur ng

nitteln und Vieh unangenehm ſich fühlbar macht bekennt
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damit ihre Zugehörigkeit unter das Jocheiner
exkluſiven Jntereſſengruppe die in ihrem Starr
ſinn ſoweit geht die den Gemeinden zugute kommende Fleiſch
zollerleichterung abzulehnen

Wer zum Volke gehören will das in ſeiner Geſamt
heit die Pfeiler der Monarchie darſtellt ſollte wiſſen daß
nichts die Erbitterung mehr begünſtigt daß nichts dem Um
ſturz mehr vorarbeitet als ein knurrender Magen Das
Verlangen panem et eircenses hat heute noch dieſelbe Be
rechtigung wie im alten Rom Ebenſowenig wie man mit
einem hungerigen Armeekorps Schlachten ſchlagen kann eben
ſowenig kann man mit einem hungernden Volke Jnbuſtrie
Handel und Wandel auf Achtung gebietender den Weltmarkt
beherrſchender Höhe halten und bei aller Hochſchätzung des
Bauernſtandes muß immer und immer wieder darauf hin
gewieſen werden daß das eine gefährliche Politik iſt die der
Landwirtſchaft Privilegien gewährt auf Koſten von Millio
nen gleichberechtigter an derer

Der Kanzler beruft ſich in ſeiner Rede darauf daß
neuerdings Abhilfe geſchaffen worden ſei durch die Weit
ſichtigkeit großer Kommunen die eine Herabdrückung der
Fleiſchpreiſe herbeizuführen verſtanden
Die enorme Arbeit der Konmunen zur Verbilligung der
Fleiſchpreiſe erkennen wir ebenſo gern und freudig an wie
es der Herr Reichskanzler geſtern tat aber wir können nicht
anerkennen daß die Regierung deshalb heute nicht mehr die
Pflicht habe nach dem A auch Bzu ſagen und den
Kommunen bei der Heranſchaffung billigen
Fleiſches durch Zollerleichterungen behilf
lich zu ſein Jm Gegenſatz zu dem Reichskanzler halten
wir daran feſt daß es der deutſchen Landwirtſchaft un
möglich iſt den eigenen Fleiſchhedarf des Jnlandes in
immer erhöhtem Grade aus der eigenen Produktion zu

decken

Wo iſt die Statiſtik aus der Herr von Bethmann
dieſe Wiſſenſchaft ſog Jn dem Agrarpolitiſchen Hand
buch des Reichstagsabgeordneten Gothein wird tabellariſch
nachgewieſen daß das Quantum an Schlachtrindern im Ver
hältnis zur Volkszahl ganz empfindlich zurückgegangen
iſt Gothein ſagt Auch wenn man in Betracht zieht daß
von 1873 bis in die zweite Hälfte der 90er Jahre eine Zu
nahme des Fleiſchgewichts und der Milchergiebigkeit der
Tiere ſtattgefunden hat ſo hat dieſe doch nicht den Aus
fall der Zahl der Tiere wett machen können

Die Preiſe guter Kühe haben eine ſolche Höhe er
reicht daß es dem kleinen Landwirt ja ſelbſt dem großen oft
ſchwer fällt für Erſatz durch Kauf zu ſorgen

Wenn alſo die Rechte des Reichstage bei dem ihr ſo
genehmen Worten des Kanzlers in lautes Sehr richtig
ausbrach ſo beweiſt ſie damit nur eine kraſſe Unkenntnis der
Statiſtik die ſchließlich doch auch von den Agrariern reſpek
tiert werden muß und wenn der Kanzler mit ſeiner Be
hauptung ins Schwarze getroffen hatte daß die inlän
diſche Produktion ausreiche ſo verſtehen wir nicht warum
die Kommunen ihre Vertreter koſtſpielige Reiſen machen
läßt und die Herren nach Dänemark Holland und Rußland
ſendet um dort Vieh oder Fleiſch einzukaufen

Schließlich wiſſen doch die Sachverſtändigen die in den
Kommunen ſitzen auch ob in ihrem Kreiſe Vieh zu nor
malen Preiſen zu haben iſt

Die Aufforderung des Kanzlers an die Kommunen
praktiſche Verſuche durch Abſchluß mit in ländiſchen

Eingriffe nicht verkümmert werden Nicht aber gegen die
Behörde wende ich mich hier Nein dieſe endloſen Verbote
wie mich dieſer Bannſtrahl nun auch wieder von Wien
und Oeſterreich her ereilte ſind eine naturnotwendige Er
ſcheinung der Altersſchwäche unſerer abgelebten Kultur einer
Kultur die nur noch auf allerlei Krücken als da ſind lex
Heinze Theaterzenſur und hundert ähnliche ihr greiſen
haftes Daſein dahinſchleppt Und mit jener Zähigkeit die
halbſtarrigen Greiſen eigentümlich iſt ſperrt ſie ſich mit der

Not wendigkeit eines Naturgefetzes gegen alles Neue Junge
in dem ſie irrig etwas Feindſeliges weil etwas anderes
ſieht Aber dieſes andere iſt eben da wie an derſelben
Stelle an der noch der alte Stamm dem Ende entgegen
morfcht neue Sprößlinge ſprießen ſprießen müſſen Auch
hierfür eine NRaturnotwendigkeit die ſich mit keinem Ge
waltgeſetz unterdrücken läßt Das Alte kann nicht und das
Reue will nicht unterdrücken Nur mit jener einfachen
Ruhe jener Selbſtverſtändlichkeit mit der ſich noch je ein
Naturnotwendiges vollzog tritt es an die Stelle des Alten
an ſeine Stelle Eine neue Kultur iſt im Keimen eine neue
Zeit die es zur Anmöglichkeit macht irgend etwas Menſch
liches den Menſchon vorzuenthalten Es fordert ſein Recht
wie ihr Recht gefordert wird von den Menſchen Aus ſolcher
Erkenntnis des Raturnatwendigen heraus ergibt ſich daß
mir auch nichts ferner lag als Tendenz Wozu Tendenz die
doch eine mühfame Anſtrengung d h Schwäche in ſich be
greift u eine künſtleriſche NRotwendigkeit iſt es daß im
Drama d h in der Darſtellung der Extreme der rapiden
Entwickelungen der Kämpfe von Welt und enwelt der
ro Exploſionen 4 in Momenten darſtellt wo der
enker Aeonen ſieht Erbitterungen vog Spieler und Gegen

ſpieler erſcheinen wo oft nur i ringendeDiſſonanzen unſerer eigenen Ratur das Weſen ſind wildes
Blut und Fleiſch in raſender Begier widereinanderſtürmt
wo doch über allem ein lichter Stern eines ewigen l naiv

1912
land wirtſchaftlichen Organiſationen zu machen die allerdings
nichts weiter bedeutet als einen alten agrariſchen wiederholt
probierten und wiederholt geſcheiterten Trick iſt lediglich
eine theoretiſche Spielerei Und noch dazu wenig
ſozial Denn ſie würde wenn ſie wirklich gelänge einen
Erwerbszweig Tauſender den Zwiſchenhandel ver
nichten von deſſen Profitgier dieſelben unklaren Vor
ſtellungen exiſtieren wie von dem Giftbaum Börfel

Alles in allem Die Reichstagsrede des deutſchen F nz
lers war eine bittere Enttäuſchung in potenzierter Form
Man kann nur bedauern daß nach dieſer verneinenden Hal
tung des Regierungsvertreters der Antrag Fiſchers der ein
Mißtrauensvotum für die heutige Regierungspolitik dar
ſtellt nicht die Unterſtützung der geſamten bürgerlichen
Linken fand
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Die Bulgaren ſind erlchöpft
Die Lage wird in Wien als unverändert und

ſtationär bezeichnet Eine unmittelbare Gefahr iſt nicht
vorhanden doch iſt die Lage derart daß ſie binnen
wenigen Stunden durch Elemente über die
anſcheinend niemand volle Kontrolle hat in eine Kriſe um
ſchlagen kann wie ſie ſelbſt auf dem Höhepunkt der
Annexionskriſe und des Agadirzwiſchenfalles nicht für
den europäiſchen Frieden bedrohlicher zu verzeichnen war

Auch in Serbien ſcheint der Kriegsenthuſiasmus einer
friedlicheren Anſchauung gewichen zu ſein

Jn Belgrad herrſcht die Anſicht vor daß es nicht zum
Kriege zwiſchen Oeſterreich und Serbien kommen wird Man
macht ſich mit dem Gedanken vertraut daß Serbien ſich der
Errichtung eines unabhängigen Fürftentums Albanien wenn
auch notgedrungen wird fügen müſſen zumal es ſelbſt in
ſeinen neuerworbenen Gebieten ſo große kulturelle Aufgaben
zu löſen habe die viel Jeit und Geld erfordern

Der Matin will von unterrichteter Seite erfahren
haben daß Serbien auf ſeine Forderung ſoweit der Hafen
von Duragzzo in Frage kommt verzichte Das Blatt fügt hinzu
daß Serbien damit ſeine Forderungen bedeutend herabgeſetzt
und die Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn dadurch un
gemein erleichtert werden

Auch die Mobilmachungen in Frankreich löſen ſich in
Heiterkeit auf die in der Tat die beſte Reaktion auf dieſen
grotesken Zwiſchenfall iſt denn es war

faſcher Alarm
Jnfolge eines beklagenswerten Jrrtums erhielt der

Brigadier Blion der Chef der Grenzbrigade in
Arracourt ein Telegramm das die teilweiſe Mo
biliſierung enthielt Es iſt unbekannt auf welche Um
ſtände der Jrrtum zurückzuführen iſt Der Brigadier traf
Maßnahmen für eine allgemeine Mobiliſation Der Mobil
machungsbefehl wurde in ſieben Gemeinden die zu
der Brigade gehören bekannt Die Leute auf die ſich der
Befehl bezog wurden geweckt und machten ſich bereit ſich
auf die bezeichneten Poſten zu begeben Die erſten
kamen um 7 Uhr morgens in Nancy und Lune
ville indem Augenblickan als der Jrrtum bekannt
wurde Der Gendarmeriekapitän von Luneville begab ſich
nach Arracourt und verfügte die Verhaftung Blions
Dieſer proteſtierte und erklärte die an ihn gerichtete Depeſche
ſei ſehr klar und formell geweſen

Symboles thront Richt Haß nicht Lüſternheit nicht Ten
denz nur ein Traum ein Schauen

Auf Capri war es Plötzlich tauchten vor mir auf
wunderbare Felſen im Meer die Faraglioni Brüder des
Löwen der eine düſterwild cytlopiſch vorgeſtürmt ins
Meer der andere ſchön in immer kühneren Zacken zum
Himmel ſtrebend licht und hehr und dieſer letztere leuchtete
gerade im Abglanz des Sonnenunterganges in magiſch
myſtiſcher Schönheit während der andere bereits in trotziger
Finſternis ſtarrte Jn dieſem Augenblick ſah ich nicht mehrFeljen ſondern Fleiſch und Blut ſah zwei Menſchen zwei
extrem entgegengeſetzte Jndividuen wohl entſprechend zwei
Extremen der eigenſten Natur Plötzlich ſtanden vor mir
Kain und Abel Und indem mein Auge in der Unendlichkeit
und Ewigkeit des Meeres verſank verdichteten ſich jene zwei
bloßen Jndividuen alsbald zu zwei urewigen Daſeinstypen
Ich ſah nicht nur mehr die erſten Menſchen ich ſah die Keime desEwigmenſchlichen in den erſten Menſchen Was beide
männlichen Extreme verbindet iſt der erwachende Sinnen
drang was die endlich Verbundenen trennt iſt das Weib
Dieſe Erkenntnis kam ſie unwillkürlich beim Anblick jenes
dritten kleineren Felſens der die beiden großen gleichſam
wie eine Brücke verbindet und trennt Oder iſt dieſe
Erkenntnis nicht zum windel wahr Tragiſch darum
wahr Daß das Weib das Leben alles Lebens iſt iſt
dieſe Tatſache nicht wahr Herrlich darum wahr Un
daß der naive Urmenſch der ungezähmte Sinnenmenſch im
Weibe eben nichts als das Weib ſieht iſt dieſer Gedanke
unnatürlich Er iſt Natur Daß ein kraftüberſchäumendes
unverbrauchtes Urweib zunächſt nichts iſt als Leben und
Lebensdrang iſt dieſer Gedanke unrein Er iſt Natur
darum rein Es muß beim Hörer etwas wie Glauben ſein
um ganz zu genießen Man muß wie ein Kind wie ein
Jüngling hören m wahr zu finden was ywatürlich was

was wahr ilt
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heiterem Himmel mutet diMat e ehe e Ken Huwyer mutet wgenen vie

ein ruſſiſcher Offizier erſchoſſen

Dieſer Tage war ſten mehrere ruſſiſche Offi

e al h MagKrakan zu photographieren ang esdieſen Verſuch zu vereiteln Die Bemühungen der d

ſaſſen des Automobils einzelne Teile der g im
Apparate feſtzuhalten wurden von der Bevölkerung be
merkt und die Polizei darauf aufmerkſam ge
macht Nun wurde das Automobil angehalten
geſtaltete ſich die Feſtinahme ſehr ſchwierig Die ruſſiſchen
Offiziere und die Poliziſten gerieten in einen förmlichen
Kampf und ein Ruſſe wurde auch durch einen
Schuß eines Krakauer Poliziſten aus her Vat
t t getötet Der Vorfall dergrößte Aufſehen hervorrief mußte aber ſtreng geheim
gehalten werden Ebenſo dürfen die g len wie
alle anderen öſterreichiſchen Blätter nicht darüber berich
ten daß bereits ſämtliche in Betracht kommenden
a chen Gemeinden die amtliche Auforderung erhalten haben einrückenden
preußiſchen Truppen gegenüber in jeder
Weiſe zuvorkommende Dienſte zu leiſten
Außerdem treffen täglich einberufene Reſerviſten aus den
weſtlichen Ländern namentlich aus Böhmen und
Jnneröſterreich ein

So ſieht es alſo an der T aus Und unter ſolchen
Umſtänden iſt es durchaus gerechtfertigt wenn Oeſterreich
die ruſſiſchen Truppenkonzentrierungen mit denſelben Maß
regeln beantwortet

Die Verhandlungen

Der türkiſche Miniſterrat iſt verſammelt Man er
wartet ſtündlich den Bericht des Generaliſſimus Nazim
Paſcha über ſeine letzte Zuſammenkunft mit den bulgariſchen
Delegierten und die w Antwort auf die osmani
ſchen Gegenvorſchläge ewiſſe Kreiſe ſind be
ſtrebt eine raſche Entſcheidung herbeizu
führen Auf der Pforte herrſcht die peſſimiſtiſche Stim
mung an Die Möglichkeit eines Vergleichs wird bezwei
felt Der Großweſir Kiamil Paſcha erklärte der Friede ſei
nur möglich wenn die Bedingungen der nationalen Ehre
der Türkei ſowie der gegenwärtigen für die Türken gün
ſtigen Kriegslage Rechnung tragen

Vom Kriegſchanplah
ſelbſt wird folgendes gemeldet

Die Serben in Durazzo
Aus Durazzo wird das Eintreffen ſerbiſcher

Beſatzungstruppen beſtätigt Dieſer Maßnahme
gegenüber hält man an maßgebender Stelle in Wien an der
Haltung feſt die man von vornherein für eine ſolche Even
tualität feſtgeſetzt und bekanntgegeben habe Man betrachtet
dieſe Maßnahme Serbiens als eine rein militäriſche deren
Behinderung ein Akt der Anfreundlichkeit gegen
über den Serben darſtellen würde den man vermeiden
will Es kann aber nicht eft genug wiederholt werden daß
wenn keine ſtichhaltigen Forderungen auf die künftigen
efinitiven Befitzverhältniſſe gezogen werden können

Ferner ſind
bulgariſche Verſtärkungen für Tichataldſcha

zu erwarten
Athen 28, Nov Am Mittwoch haben 17 griechiſche

Transportdampfer mit 12 090 bulgariſchen Soldaten an Bord
Saloniki verlaſſen Der Beſtimmungsort iſt unbekannt Man
Tee an daß ſie als Verſtärkung nach Tſchataldſcha geführt
werden

Man meldet weiter einen neuen
bulgariſchen Mißzerfolg

Den letzten Nachrichten von der Front zufolge haben
die Bulgaren am Sonntag die türkiſche Verteidigungs
linie von Tſchataldſcha angegriffen jedoch ohne
Erfolg Die Zaka der Türken die anfangs 70 000 be
trug iſt inzwiſchen auf 100 000 geſtiegen und nach Ankunſt
der Verſtärkungen die bereits unterwegs ſind wird ſie
130 000 Mann betragen
Wenn man aus der Unmenge der ſonſt noch vorliegenden

aber im einzelnen weniger belangreichen Nachrichten einen
objektiven Schluß zieht ſo ergibt ſich die den Eingeweihten
nicht gerade überraſchende Tatſache daß

Bulgarien bald Frieden ſehließen muß
Weni s äußerte am Mittwoch in Konſtantinopel
der otſchafter einer dem Balkanbund naheftehenden Groß

Bulgarien müſſe unbedingt raſch Frieden haben
da es ſt nicht länger Krieg führen könne
Das weiß man auf der Hohen Pforte und darum hat man
keine beſondere Eile an ſcheint allmählich im türkiſchen
Oberkommando die eigenen Kräfte richtig einzuſchätzen und
mit der maßloſen Selbſtüberhebung er zu haben
Man bleibt ruhig hinter den Forts die immer ſtärker be

werden verhandelt weil es gewünſcht wird über
n Frieden und wartet was die Bulgaren tun werden

Das wird kaum noch erheblich ſein denn aus Sofia
erhält die Frankfurter Zeitung von einem nichtdeutſchen

folgende Mitteilung die allgemeine Beachtung ver
ient

hin d a dſger S 7 z die emühun ariſchen Amtsſtellen uns alle in audie Zuſtände in Bulgarien irrezu ſens
en veranlaſſen mich

Sie um die Ve tli l1 Von rig rn der Tatſachen

Front wird Nerhe berichtet da das S r
ſein der riſchen Truppen bis den n durch
die des türkiſchen bei der 2inie einen ſtarken Stoß J Die Türken

ich bei Tſchataldſcha einen bedeutenden Waffenerſolg

e u el eheTruppen von den ungeheuren
und dem ſtetigen Kampf unter ſchlechten Wetter er

Entfernung
ei funktionieren 2 Vor allem be

die Nachrichten über den Geſundheits

nicht nur dem Publikum ſondern auch den Aerzten ſelbſt
verheimlichen wollen Sie haben d in einer Kund
gebung an die Hoſpitalleitung bekanntgegeben daß ſie ent
ſchloſſen ſeien von ihrer igkeit ſofort zu en
wenn noch weiter der Verſuch der Verheimlichung gemacht
werden ſollte

Nikita will allein liegen
Ein er aus Antivari bringt die Fahre

daß König RNikita von Montenegro abgelehnt hat die Hilfe
der Serben in dem Sturm auf die bisher unbezwungene
Feſtung Skutari anzunehmen Die Anſichten der monte
negriniſchen Heeresleitung gehen dahin die Aktion der Tür
ken bei Berdica energiſch aufzuhalten und die ganzen monte
negriniſchen Streitkräfte zur Einnahme von Skutari heran
zuziehen Es wird weiter behouptet daß König Nikita ſich
weigere den Serben eventnell die Hafenſtadt San Giovanni
abzutreten obgleich die Montenegriner von Serbien als Ent
ſchädigung Djakova erhalten ſollen

Freigabe des deutſchen Dampfers Enos
Konſtantinopel 28 Febr Die griechiſche Regierung er

kannte an daß die Beſchlagnahme des deutſchen Dampfers
Enos zu Unrecht erfolgt ſei und übernahm die Ver

pflichtung die Levantelinie ſchadlos zu halten und das ff
freizugeben Der Generaldirektor der Levantelinie welcher
die Jntereſſen der Geſellſchaft im Piräus und in Konſtanti
nopel erfolgreich vertrat trat ken die Heimreiſe an
Die hieſige deu e Kolonie iſt ihm z eſonderem Danke da
ür verbunden daß auf ſeine Veranlaſſung hin die Levante
inie ſtändig einen ihrer Dampfer während der jetzigen un

ruhigen Zeiten in Konſtantinopel zur Verfügung der deut
ſchen Kolonie beläßt

a

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

18 Sitzung Mittwoch 27 November
Am Miniſtertifſch Dr Lense v Dallwitz
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25 Min

Das Sparlaßengefeß

Der Berichterſtatter Dr Graf Dorck v Warienburg emp
es er änderte Annahme der Faſſung des Abgeordneten

euſes

Jn der Allgemeinen Ausſprache hält
Graf RantzauRaſtorf

trotz der Abänderungen des Abgeordnetenhaufes ſeine Bedenkenen das Geſetz im S aufrecht und zwar vom Standpunkt
er Proving Schleswig Hoſſtein die von dieſem Geſetz am ſchärfſten

getroffen werde Es ſei auch höchſt zweifelhaft ob durch das Ge
ſez der Kurs der Stagtspapiere gehoben und der Siaatskredit
gefördert würde Der Kurs unſerer Staatspaviere hängt vom
internationalen Zinsfuß ab Eine mögliche Folge des Geſetzes
könnte die Beſchränkung der gemeinnützigen Aufwendungen ber
Sparkafſen ſein Indeſſen wir müſſen uns damit abfinden daß
das Geſeh angenommen wird und da bitte ich um wohlwollende
Anwendung damit wenigſtens die Vorteile des Geſetzes unge
mindert zum Ausdruck kommen Entſprechend dem vom Abgeord
netenhaus angenommenen Antrag Waldſtein habe ich eine Reſo
lution eingebracht die wenn auch unter Weglaſſung einer be

riſt die Regierung um Einbringung eines Geſetzes
ittet um die Sparkaſſen v Kursverluſten zu ſchützen Eine

zweite Reſolution die freilich vermutlich auf größeren Wider
ſtand gefaßt fein muß bittet den Banken die gleiche Verpflichtung
aufzuerlegen wie den Sparkaſſen natürlich käme nur ein Reichs
geſetz in Betracht

Miniſter des Jnnern v Dallwis
antwortet dem Vorredner daß die bisherigen Beratungen in der
Abgeordnetenhauskommiſſion über den Antrag Waldſtein keinen
Weg zu einer Löſung gezeigt haben Es würde kaum möglich
re durch r der Entwicklung der Kurſe zuolgen Und eine Garantiepflicht dem Staat aufauerlegen würhie zu weit gehen Ver jetzige niedrige Kursſtand ſei an ſich

die beſte Garantie gegen weitere Kursverluſte die kaum eintreten
können Zur zweiten Reſolution des Grafen Rantzau bemerke
er daß die zuſtändigen Reichsämter bereits Erwägungen über
ein Reichsgeſetz für die Banken pflegen bas auch dieſe zur Er
werbung von Staatspapieren verpflichten würde

Graf v Mirbach Sorquitten
Das Geſetz iſt zweifellos eine Beſchränkung des Privateigen

tums der Einleger Die notwendige Konſequenz muß die gleiche
See der Banken ſein Die abſolute Goldverpflichtung

utſchlands iſt hauptſächlich ſchuld an dem Tiefſtand des Staats
papierkurſes

Präſident der Seebhandlung v Dombois
Die Anregung wegen der Banken g vor die Re

ſetzgebung Hier handelt es ſich um die Liquidität der Sparkaſſen
und daraus ſind keine Schlüſſe für die Banken abzuleiten Für
die Sparkaſſen iſt ihr Effektenbeſtand das Maßgebende für ihre
Liquidität die der Banken iſt ungleich höher Die fremden Gelder
der Banken waren gedeckt durch Lonbards Effekten uſw zu 6775
während wir den Sparkaſſen die Verpflichtung nur zu 25 Proz
auferlegen Die Liquidität der Banken iſt durch ihre Barbe
ſtände zu ſichern Das Geſetz wird keine weſentliche Aenderung
in dem r Zuſtand her ger und wohl auch nicht
in der glänzenden Entwicklung der deutſchen Sparkaſſen

Graf Grote
begrüßt den Antrag Rantzau betr Sicherung der Sparkaſſen gegen
Kursverluſte und bittet den Finanzminiſter die zur Ausgabe ge
langenden Schatzanweifungen in erſter Linie den Sparkaſfen anzu
bieten

Graf zu Ranbau
Gerade die gute Entwicklung unferer Sparkaſſen macht mich

dem Geſetz gegenüber bedenkl Die Sparkaſſen treiben keine
Zinstreiberei aber ſie müſſen mit den kleinen Banken die 4 Proz
gahlen konkurrieren deshalb ſollten wir dieſen die gleiche Kauf
verpflichtung für Staatspapiere auferlegen Will der Miniſter die
Oberpräſidenten zu Uender ndhabung des Geſetzes
namentlich in bezug auf die h Ueberſchüſſe und zur
Derücſichtigung der provinzialen Verhältniſſe anweiſen

Miniſter des Annern v Dallwis
Jawohl Das habe ich ja auch ſon im anderen Hauſe

as Geſetz wird mit großer Neheheit angenommen Die
beiden lutionen Graf Rantzau werden legt

Es folgt die Vorlage über die ländliche Pflichtfort
bildungs chule in den S Brandenburg Pommernſen eswig Holſtein We alen
in den Hohenzollernſchen Landen

ſtfalen in der Rheinproving und

Berichterſtatter Frhr v Viſſing
empfiehlt unberänderte Annahme

Graf Ziethen Schwerin
beantragt V Vorlage an eine beſondere Kommiſſionumal r e ſind darunter vernirag des in Dr von Kopp in die Vorlage einzuſchal
ten Auch kenm der NReligionsunterricht in den aufge
nommen werden

Das Haus beſchſießt Kommiſſionsberatung
Mehrere kleine Vorlagen werden ohne Beſprechung ange

m Petitionen
Eine Petition des Vereins Frauenerwerb

re eines obligatoriſchen hauswirtſchafſige Berlin im
an allen Mädchenſchulen wird der Regierung zur Er Unterrichtswieſen ebenſo eine Petition um einheitliche R elung K über
einkommens der Lehrerinnen an öffentlichen ſtets enſt

Eine Petition des Sonnenuhrtechnikers Mangig gulen
einheikiche Regelung des Termins für das gplau um
erſter Sonntag nach dem 4 Avril ſchlägt die Peherfen

miſſion vor der Regierung als Materigl zu aberweiſen em
n

et ſei Graf v Hutten Czapski
ne einheitliche Regelung des Oſtertermiwünſcht Religiöſe Empfindungen können a ſehr er

kommen Die Regierung ſollte endlich beim Päpftti chen Frage
wie beim Kaiſer von Rußland energiſche Vorſtellungen n S
einer einheitlichen Regelung dieſer Frage erheben et S

Das Haus tritt dem Untrag der Kommiſſion bei fall
Donnerstag 12 Uhr Verkehrsſtockun iHinterlegungsordnung Petitionen ſoaſungen im Ruhrrevier

Schluß 544 Uhr

Deutſches Reich
Altperſionüre

Allgemeine Verſammlung in Berlin
V Der deutſche Verband der Penſionäre der

Staatsbeamten und Lehrer hatte am Mont
öffentlichen Kundgebung nach dem großen Saale des Lehrer

in Berlin eingeladen 700 800 Perſonen
füllten den Saal Der Vorfſitzende Geh Rat v Schütz be
grüßte die Erſchienenen insbeſondere die Abgg Delius
und Dr Runze Hierauf hielt der Syndikus des Ver
bandes Görlich ein Referat über die Rotlage der vor 1907
penſionierten Beamten und Lehrer Er ſprach in äußerſt

le aber ſachlicher Weiſe gegen die Regierung ins
eſondere den Finanzminiſter Dr Lentze Unterſtützungen

welche nach ſolchen Grundſätzen wie ſie jetzt aufgeſtellt ſeien
verteilt werden ſollten trieben zur Bettelei und zu einer
bureaukratiſchen Bevormundung Die Regierung habe durPreßnotizen die öffentliche Meinung J r Alle We
glaube daß nun für die Altpenſtonäre viel geſchehen ſei in
Wirklichkeit ſei an dem alten Zuſtande nichts geändert wor
den Wenn Kleinſtanten eine vernünftige Regelung durch
führten weshalb könne dann das Reich und vor allem Preu
z nicht folgen Er dankte den Parteien für ihre Unter

zu einer

tützung vermißte aber bei den Konſervativen die notwendigene Erregte Zwiſchenrufe Die Rechtsfrage
ſei entſchieden Er wolle aber zum weitere Anſichten verſchiedener hervorragender Rechtsgelehrter anfüh
ren Zum Schluß ermahnte er die Anweſenden treu zur
Or zu ſtehen und ſchloß mit einem warmen Appell
an die Volksvertreter Der Vortrag der fortgeſetzt mit er
regten Zuſtimmungen begleitet war erntete am S ſtür
miſchen Beifall Nach dem Referenten betrat Abg Deliusſehr ſtark applaudiert das Podium Er dankte namens der
raten der Fortſchrittlichen Volkspartei für die Einladung

und gab den Standpunkt ſeiner Partei zu erkennen Wie
für die notleidenden Veteranen ſo trete auch ſeine Partei
für die mit teilweiſe ſchweren Sorgen kämpfenden Altpenſio
näre ein Er brauche hierbei nicht auf die Arbeit ſeiner
Fraktion hinzuweiſen ſie ſei bekannt Hätten alle Parteien
d gehandelt ſo wären die von den beiden liberalen Par

teien geſtellten Anträge nicht abgelehnt worden Der konſer
vativen Reſolution haben u Freunde wenig Gutes vor
ausgeſagt Es ſei alles geblieben wie früher Die Unter
ſtützungen jetzt durch das Wort Zuwendungen ſchmad
hafter gemacht würden weiter in bureaukratiſcher Weiſe ver
teilt Wolle man denn n nicht verſtehen lernen daß alte
ergraute Veamte von Bettelei nichts wiſſen wollten Stür
miſche Zuſtimmung Warum werfe man nicht die verſchie
denen Fonds welche an J beträchtlich ſeien zuſammen und
gebe davon prozentiuale Zuſchläge an all die alten Be
amten und Lehrer denen die Segnungen der Geſetz
gebung von 1907 nicht zuteil geworden ſind Freilich das
Intereſſe dex Steuerzahler wollen wir wahren Aber zur
Erfüllung der beſcheidenen Wünſche bedarf es keiner Be
laſtung der Steuerzahler Mittel ſind mehr als reichlich im
Etat vorhanden Redner erläutert dies unter fortgeſetztem
Beifall Kleinſtagaten ſind bei ſchwierigen Finanzverhält
niſſen geſetzgeberiſch vorangegangen Die ganze Frage wäre
nicht akut geworden ebenſowenig wie die ganze Beamten
beſoldung von 1909 wenn nicht unſere verkehrte Steuer
und Wirtſchaftspolitik gerade die kleinen Einkommen zu ſehr
belaſtete Für dieſe Leute werde es auch nie beſſer wer
bevor nicht Wandel geſchaffen ſei Großer n et
weiterem erfolgreichen Arbeiten ſeitens des Verbandes er
hoffe er baldigen Erfolg Seine Partei werde auch fernt
2 Hilfe leihen die aber ſchnell erfolgen müſſe teit
einigen anerkennenden Worten über die bisherige Tätig
des Verbandes ſchloß Redner unter wiederholtem n
anhaltendem Beifall der wieder einſetzt als l
gleich darauf den Saal verläßt Jn der e etzten
ſammlung werden noch zwei Referate gehalten und n
etzt eine Diskuſſion ein welche ſich ſehr ausdehnt
ie Haltung der Konſer vativen werden erregte n

führungen gemacht Zum Schluß gelangt eine Reſolution r
einſtimmigen e e die ſich gegen jede Art von Un
tützungen ausſprichtu Wie wir ren findet am Donnerstag den 5 Dezembe

hier in Halle eine öffentliche Penſionärverſammlung ſtatt
in welcher Syndikus Görlich ſprechen wird

Zum Geſetzentwurf über den Herkrh
mit Leuchtöl

Die Rordd Allg Ztg ſchreibt e atGegen die finanztechniſche Ausgeſtaltung des Geſetzewurfes über den Verkehr mit Leu ab ſind in ver Serſe
Zeitungen eine Reihe von Einwänden erhoben worden ſeh
geeignet ſind den Anſchein zu erwecken als würde der n
entwurf eine unberechtigte ünſtigung der an der ich
triebsgeſellſchaft beteiligten Großbanken bedeuten Wenn den
die Reichstagsverhandlungen die Gelegenheit geben i eſemanche entſtandenen Beſorgniſſe zu etſttenen o können per

finanztechniſchen Einwände doch ſchon jetzt nicht unwide
d T
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eſhen Die Ausführungen beruhen in allen weſent
inem Mißverſtehen des Geſetzentwurfes

n dürfte daß bei demnicht leicht erkennbaren Beſtimmungen des S 4
ndung nicht in Be

e Blatt bringt ſodann in 5 Punkten längere
Has die die oben erwähnten Einwände entkräften

n eins ſagt die Nordd Allg Zig
o Die in jenen Preßäußerungen angegriffenen Beſtim

des Gefetzentwurfes ſind ſämtlich nicht unabweisbare
e etgerungen oder auch nur ohne weiteres aus der Natur

a gegeben Ebenſowenig kiegt natürlich
m e innere Not wendigkeit vor den Gewinn
W iſchen Reich und Vertriebs geſellſchaft im
M hattnis von 1 zu tkeilen oder gerade die Ge

ndegrenzung bei 4 ſtatt etwa 4 oder 5 v H aufhören zu

gſſen Die Beſtimmungen ſind vielmehr diktiert worden durch
Erwägungen der Zweckmäßigkeit Es handelte ſich darum die
Intereſſen von Reich Vertriebsgefellſchaft und Verbrauchern
n Einklang zu bringen und dies ſchien am beſten auf die vor
geſchlagene Weiſe gewährleiſtet Daß dabei in erſter Linie an
die Verbraucher und die Intereſſen des Reiches ge
dacht worden iſt iſt ſelbſtverſtändlich Es erſcheint aber auch

nicht zweckmäßig die Intereſſen der Vertriebsgeſellſchaft dabei
außer acht zu laſſen denn dieſe kann nur dann richtig funktio
nieren wenn ſie die Möglichkeit beſitzt durch gutes Wirt
ſchaften auch etwas zu ver dienen Nimmt man ihr
dieſe Möglichkeit indem man ihre Gewinnchancen übermäßig
begrenzt wo würden darunter auch die Jntereſſen des Reiches
und der Verbraucher leiden die an einer zweckmäßigen und
wirtſchaftlichen Geſchäftsführung unmittelbar beteiligt ſind

Aerztemangel im Heerre
J Angeſichts des Balkankrieges und des bei faſt allen

triegführenden Staaten geradezu exſchreckendem Aerzte
nangel verdienen die nachſtehenden Ausführungen der Frank
furter Zeitung große Veachtung Ste berichtet

Es gibt Jnfanterie Regimenter mit hohem Etat die
ſich heute mit rin em Oberſtabsarzt begnügen müſſen und
Standorte mit drei verſchiedenen Waffengattungen haben
nicht mehr als zwei Aerzte die zugleich noch den Lazarett
dienſt oder den Dienſt bei einem Bezirkskommando zu ver
ſehen haben Oberſtabs und Stabsärzte eigentlich ſchonmehr für das ſanitäre Verwattungeweſen der Truppe be

ſtimmt müſſen den täglichen Revierdienſt ausüben Da
ſich ſehr wenige darin teilen und zumal in großen Stand
orten die Kaſernen räumlich weit getrennt ſind erleidet
dieſer dadurch eine für den Kranken wie für die Truppe
gleich peinliche Verzögerung Mit ihrer Arbeitsteilung
ünd dem dadurch geſteigerten Bedarf an Statisnsärzten
ſtellen ferner die Garniſonlazarette große Anforderungen
an die Sanitätsoffiziere der Truppe vollends die wach
hahenden Aerzte ſind kaum aufzubringen Eine weitere
Anzahl nimmt mit Beginn des Frühjahrs das Muſterungs
und Aushebungsgeſchäft in Anſpruch während im Sommer
und Herbſt wieder zu den Sonderformatibnen zu Reſerve
und Landwehrregimentern und Abteilungen Aerzte ge
ſtellt werden müſſen Einen ſolchen zur Begleitung der
Truppen zu größeren Uebungen zuzugiehen iſt heute faſt
zur Unmöglichkeit geworden und im Mandver mit ſeinen
mannigfaltigen Gefahren von Hitzſchlag Seuchen und An
glücksfällen kommt meiſt ein einziger Arzt auf
kilösmeterweit aulseinanderliegende Orts
unterkünfte Jn ſolchen Zuſtänden aber liegen un
verkennbare Gefahren für unſer geſamtes Heeresweſen ein
mal unmittelbar dann aber auch deshalb weil ihre geringe
Anzahl die Militärärzte geradezu zwingt ihren Dienſt
raſch und darum weniger eingehend zu erledigen Eine
erhebliche Urſache des Mangels an Militärärzten liegt
zweifellos in dem bisher geübten Syſtemn einen großen
Teil der Mediziner künſtlich von der militärärztlichen Lauf
bahn fernzuhalten nämlich die jüdiſcher Konfeſſion
Sie gehören zum Teil dem Santitätsoffizierkorps des Be
urlaubtenftandes an ihre Brauchbarkeit für die ſpeziell

militäriſchen Bedürfniſſe iſt alſo erwieſen und anerkannt
Sie wären ſicher bereit auch hier wie ſonſt der Oeffentlich
keit und dem Gemeinwohl zu dienen

Parlamentfariſches
Zwei nationalliberale Anfragen

Die Abgg Baſſermann Dr Junck Frhr v Richthofen und
Schiffer haben im Reichstag folgende zwei Anfragen an den
Herrn Reichskanzler eingebracht

1 in welcher Weiſe in Ermangelung der Anweſenheit
eines deutſchen Kriegsſchiffes für den Schutz der Deut
ſchen in Saloniki geſorgt iſt

2 ob dafür geſorgt iſt daß die geſetzlich vorgeſehene Er
richtung von Maſchinengewehrkompagnien ſofort
und mit der gebotenen Schnelligkeit durchgeführt werden

Belde Anfragen ſprechen für ſich ſelbſt Jhre re
Beantwortung durch die Regierung wäre geeignet die Veunruhi
gung zu beſeitigen die in den berührten Angelegenheiten weite

Kreiſe ergriffen hat

Parteinachrichten
V Jlmenau Der Fortſchrittliche Verein hielt kürzlich eine

öffentliche Verſammlung ab in welcher Abg Delius über Einige
Mittelſtandsfragen ſprach Der Vortrag fand lebhaften Beifall
ſeitens der ſehr zahlreich Erſchienenen Jn der Diskuſſion ſprachen
ein antiſemitiſcher Redakteur aus Weimar und der dortige Vor
itzende des antiſemitiſchen Vereins Während der erſte Redner
n ſachlicher Weiſe ſprach erging ſich der Antiſemitenhäuptling in

perſönlichen Verunglimpfungen und Verdächtigungen gegenüber
den Fortſchrittlern und dem Redner Schon während ſeiner Aus
führungen von den Anwefenden zur Einhaltung anſtändiger
Formen aufgefordert erfuhr er dann durch den Abg Delius eine

änzende Abfuhr Die Folge davon war daß einige Anti
emiten ſich dem Fortſchritt anſchloſſen

Mehrkosten der letzten deutschen Raisermansöver
BR Die letzten deutſchen Kaiſermanöver haben wie

wir erfahren gegenüber den früheren Manövern einen ziem
lichen Mehraufwand dadurch verürſacht daß ſie in allen ihren
Teilen kriegemäßiger gehandhabt wurden So iſt z B der
Verpflegungsdienſt dem Kriegszuſtand mehr angepaßt wor
den Während man bei den früheren Manövern die Ver
pflegung der Truppen meiſt ſo organiſiert hatte daß zur Ver
pflegung die im anövergelände liegenden Städte und Ort
ſchaften dazu herangezogen wurden war bei den letzten
Kaiſermanövern die Verpflegung unabhängig von den Vor
räten des Manövergeländes organiſiert Z B wurden große
Provicntmengen in den Militärzügen mitgenommen und zum
Teil wurde bereits in den Zügen abgekocht ſo daß die Truppen
nach Beendigung der Fahrt und vor dem Weitermarſch ins
Gelände noch geſpeiſt werden konnten Die Militärbehörden
haben dabei Gelegenheit gehabt wertvolle Erfahrungen zu
machen Wie wichtig die kriegsmäßig gut organiſierte Ver
pflegung der Truppen im Kriege iſt hat ja das Fiosko der
türkiſchen Armee erwieſen deren Operationen durch ihre ſehr
mangelhafte Verpflegung beeinträchtigt wurden

Ausland
Lord Roberts Anklagen gegen die englifaje

Heeresleitung
D Löndoit 28 Nov Lord Roberts erklärte geſtern in

einer Rede in Londen daß er in ſeiner Anſprache in Man
cheſter die ſo großes Auſjehen erregte und ſogar zu einer
Interpellation im Unterhauſe führte weder die Offiziere noch
die Mannſchaften der engliſchen Aemer angegriffen habe Er
halte jedoch ſeine Behauptung über vieſe inſofern ße Difziplin

Ausrüſtung uſw anbelangt aufrecht Nach der Birmingham
Poſt hat Lord Roberts weiter erklärt don kein Schema für
die Verteidigung einer Nation mit ſo geringem Fleiße aus
gearbeitet ſei wie das britiſche Wenn erſt einmal der Ernſt
der Lage an das Tageslicht komme ſo würde England einſehen
daß ſeine Verteidigung einem unzureichenden Heere anver
traut ſei und die Forderung nach einem obligatoriſchen
Militärdienſt geſtellt werden müſſe

e

Chineſiſche Kriegshetze
Während der Balkankrieg mehr und mehr abflaut

drohen im fernen Oſten bereits wieder Kriegsſtürme Ruß
land hat bekanntlich mit der Mongolei alſo mit einem Be
ſtandteil der chineſiſchen Republik ohne Genehmigung der
chineſiſchen Zentralregierung in Peking einen für das ge
ſamte wirtſchaftliche und politiſche Leben der Mongolei
äußerſt wichtigen Vertrag abgeſchloſſen Dieſe Eigenmächtig
keit hat die Chineſen ſehr erbittert und in ganz China
herrſcht Kriegsſtimmung Die Regierung hofft indeſſen noch
auf friedliche Erledigung der Sache Sie hat deshalb nach
drücklichft weitere Hetzereien zum Krieg gegen Rußland oder
die Mongolei verboten und alle Tatus angewieſen die
Truppen von radikal chauviniſtiſcher Tendenz und die ſon
ſtigen hetzenden Körperſchaften aufzulöſen Die chineſiſche
Regierung beurteilt die Lage ſehr ernſt und ſieht ein daß
die einzige Möglichkeit die äußeren Verwickelungen zu über
winden darin beſteht daß die Ordnung im Jnnern her

er wird Gerüchtweiſe verlautet daß die ehemalige
aiſerliche Leibgarde in Jehol zu den Mongolen über

gegangen ſei doch liegt keine Beſtätigung vor Der
chineſiſche Miniſter des Aeußern Luchinghſiang hat dem ruſſi
ſchen Geſandten die Verſicherung gegeben daß die auf dem
Marſche nach Kobdo befindlichen chineſiſchen Truppen Befehl
erhalten hätten nicht weiter vorzurücken Jn den letzten
Tagen wurde eine energiſche Beförderung chineſiſcher Trup
pen nach der inneren Mongolei beobachtet

z TAIBall und Gesellschafts Kleider

Veförderung des Hauptmanns Koſtewitſch

Petersburg 28 Nov Der bekannte Hauptmann Koſte
witſch der in Rußland einmütig als unſchuldig betrachtet
wird ſoll zum Oberſten ernannt werden Das Beförderungs
dekret werde demnächſt veröffentlicht werden I

Mordanſchlag auf den Londoner Polizeichef

D London 28 Nov Sir Edward Henry der Präſident
der Metropolitan Polizei erhielt vor ſeiner Wohnung in
Kenſington London einen Schuß in die Leiſtengegend Die
Wunde ſoll ernſter Natur ſein Der Täter wurde verhaftet

Sir Edward Henry war gerade mit ſeinem Auto na
Hauſe gekommen als ein junger gutgekleideter Mann au
ihn zutrat und drei Schüſſe auf ihn abgab Zwei Kugeln
verfehlten ihr Ziel während die dritte dem Polizeipräſidenten
in den Unterleib drang Der Chauffeur des Polizeichefs
ſprang ſofort dazu und ſtreckte den Attentäter mit einem
wohlgezielten Fauſtſchlag zu Boden Zwei Detektivs die ſich
ſtändig in der Begleitung des Polizeichefs befinden eilten
gleichfalls herbei und feſſelten den Verbrecher der ſofort nach
Scotiand VYard gebracht wurde Beim Verhör weigerte er
ſich ſeinen Namen zu nennen gab jedoch an geborener Eng
länder zu ſein Ueber die Beweggründe zu der Tat hüllt er
ſich in Stillſchweigen

n w k J

Vermiſchtes
Bravourſtück eines weiblichen Kapitäns Frau George

Orne die einzige weibliche Schiffsführerin an der atlan
tiſchen Küſte hat kürzlich erſt wieder durch die Tat
daß das ſchwache Geſchlecht auch auf der Kommandöbrücke
eines Schiffes in ſchwieriger Lage mit Ehren rn Nach
einem im Nebel auf der Höhe des Cap Cod erfolgten Zu
ſammenſtoß des von ihr geführten Schoners Hiram mit
einem unbekannt gebliebenen Dampfer brachte ſie ihr leck
gewordenes Schiff glücklich in den Hafen von Boſton eine
Leiſtung die ein hohes Maß von Mut und Kraft und Aus
dauer beanſprucht 24 Stunden ſtand Frau Orne
ununterbrochen am Steuerrad treu unterſtützt
von ihrer Tochter Edith die unter dem Kommando ihrer
Mutter ihres Amtes als Obermaat an Bord waltet Die
Hiram zeichnet ſich übrigens nicht allein dadürch aus daß

ſie als einziges von einer Frau geführtes größeres Fahr
zeug die See befährt ſie gilt auch als das zweitälteſte Schiff
das ſich noch im Dienſt der Handelsflotte der Welt befindet
Der Schoner deſſen Eigentümer und Reeder der Gatte der
Schiffsführerin iſt wurde im Jahre 1819 erbaut und iſt be
ſtimmt auf der 1915 ſtattfindenden Panama Pacific Aus
ſtellung als intereſſantes Schauſtück zu figurieren

Aſtor großjährig Dieſer Tage hat der junge Aſtor die
Großjährigkeit erlangt und damit offiziell das ihm von
ſeinem Vater der bei der Titanic Kataſtrophe umgekommen
iſt hinterlaſſene Erbe angetreten Damit iſt er Herr über
ein Vermögen von 65 000 000 Dollar geworden und Verwalter
von 13 000 000 Dollar die für ſeine Stiefmutter und ſeine
Schweſter Muriel ausgeſetzt ſind

200 909 Mark verſchwunden Aus London meldet ein
Telegramm Die beſten Detektive Englands ſind gegenwärtig
auf der Spur eines großen Golddiebſtahls der zwiſchen
London und Alexandrien ausgeführt worden iſt
Es handelt ſich um eine Summe von 200 000 Mark in Gold
Vor etwa einer Woche ſchifte die Bank von England an die
Filiale einer anderen Bank in Alexandrien eine Summe von
5 Millionen in Gold Dieſe waren in 40 Lederſäcken unter
gebracht von denen jeder 100 000 Mark enthielt Die Säcke
waren in eigens dazu hergeſtellten ſchweren Kiſten verpackt
Sie wurden von London nach Bremen geſandt und von dort
mit ſtarker Bewachung durch Europa nach Brindiſi von dort
aus erfolgte der Weitertransport per Schiff nach Alexandrien
Bei Kontrolle der Söcke bei der Ankunt zeigte ſich daß
zwei der Lederſäcke beraubt waren und ſtatt
Goldſtücke Bleiſtücke enthielten Es wurden ſofort die um
faſſendſten Nachforſchungen nach dem Verbleib der geraubten
200 000 Mark in Gold angeſtellt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

ZSJSTJ

Der Stadtauflage der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt
ein Proſpekt der Buchhandlung Guſtav Mäller
Albrechtſtr 46 bei auf den wir noch beſonders aufmerkſam
machen Auswärtigen Abonnenten wird der Proſpekt von obiger
Firma gern direkt durch die Poſt gratis und franko überfandt

ist Kufeke
in Milch Kakao Suppen oder

Gemüsen die rleicht verdauliche u nafrhafte
Kranrenkosf

Dc S

Letzte Modeerscheinungen in allen Preislagen
Stoſfte für Ball unci Gesellschaftszwecke

in Kiaron and festen Gewoben in roioheor Auswahl

Abend Mäntel m Chales BRoas w Haubenm
M Anfertigung von Tolletten in bester Ausführung e

o Freyt rn Halle a S9 Leipziger Strasse 100
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Größte MyſtikSchau der Welt
Heute 8 Uhr

Sensationelle Vorstellung
Sonnabend letzter Tag

4 NachmittagsIII Familien
Schüler Kinder Vorstollung

el PreiGanzkleine r 1Kind frei

Eine Welt ſeltſamer
Wunderdinge

Pianino
Reparaturen

ſAohmännisoh mustergültig
als Sperzia lität unter Garantie

Albert Hoffmann
nm Riobeokplintsa

Küchenlampen
m gut Brennern ſehr billig

C F RitterLeipzigerſtr 90 Rabattm

iub Sessel
und Sotas echt Leder

Kurze Zeit in
Kunst Ansstellunggestanden wie neu so
tort preiswert xu ver K

H Lipke Bertin SWKochstr 8

Sammel u Verkaufsſtellen
von

Zigarrenköpfehen Kisten
Bändern u Staniol

zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſcherung

für arme Watiſenfinder
a Sammelſtellen

Adolf Möbinus Ritterſtraße 5 I
Künniger Laurentiusſtr 17ari Gürtler Melanchthonſtr 44

Se Müller Steinweg 11
urt Linke Steinweg 33A Lützkendorf Triftſtr 22 a pt
einr Henn Goetheſtraße 2

Aßmanun Markt 15116Woritz König Schillerſtr 39 p
d Sammel u Verkaufsſtellen

Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Carl Grecke Manefelderſtr 60
Eruſt Lehmann Leſſingſtr 38
Rob ihtrg Merieburgerſtr 6
Max Mädi e Südſtraße 8

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch der kleinſt Poſten
von Zigarrenköpfchen

Ein großer Poſten Zigarren
bänder billig abzugeben

Volks Kaffee Haflen
v Vereine für Volkswohlalle J am Leipziger Turm

Königſtr 1II Alte Bkomenade Meit
bahn

II Moriszzwinger
H Salzgrafenſtr Leſehallo

F Vor dem Steinthor
Walhalla

Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Nhr

Es wird verabreicht
Kaffee

fie zu 65
por ern eTmonade Glas

Braunbier
in Halle l u IV auch Suppon zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 13 Pfa

Marken zu 5 Pfg welche ſichbefonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fün

allon vorwendet werden können
z2 in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Varth Leipzi
Kraßesb und bei He un A 9bins r aberter iß auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
übertragen
Andergarten laldenst 20

Leiterin Iara Fuehs
Anmeldungen werden jederseit

angenommen

Filechten
näss u trockene Schuppen

Bartflechte skroph
Ekzema Hautausschläge

offene Füße
Beinschäden Aderbelne böseFioger alte Wunden sind ot

sehr nar
Wer bisher vergeblich auf
Heſlunghoffte versuche noch
die bewährte u ärztl empkt

Sino Salbe
von schldl Bestandtell

Mk 1,15 u 2,25an achte auf gen Namen

4 w

Lieder von Schumanvp R Stohr W Berger J ODem II Nach Siun 0 xVollstandiges Programm an den Ansehlagsäalen frähling ont rilien I Nor d
Am Klavjer Kapell meister Alexander Neumann a s VomKonzertfiGge Ibaoh Vertr B Dolh 9 eecen r afrika er

in om 24 FeEintrittsrarten zu 10 210 55 und 05 Mark der druar Triesr Maärz Genusa
Alte Promenade 1 a

Freftag den 29 November I9r2 adends 8 Vhr
im Saale der Loge zu den fünf Tärmen Albrechtstrasso

hieder Abend
von

Margarete Geller

Hofmnsikanenüandiung Reinhold

OESTERREICEISCER

LI OVD TRIEST

VulefranchePoritorose Vols
Nizza AraceioPFoernspr 1169 Korfu Messins

MAornartsaal Weidenplan 20
Mittwoch den 4 Dezember abends 8 Uhr

Lieder Ahend von
Gerhard Jekelius

Am Klavier Frau Hanng Münter
Lieder von Sohuderf Dvoräk Sehumann Mngoe Wolf

und Brahms
Ausführliches Programm an den Anſchlagſäulen

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu 10 10 55 05 in der Hofmuſikalien

handlung von Heinrich Hothan

Gr Ulrichſtraße 38 Fernſprecher 23358 I

Valermo Ne Palermo Tunisapel Civita Veo Souesa El Djemehe Rom undViliefranohe
airuanr Malta Syrakus 2i sa Genus Kortu ravosa

ahrpreise Ragusa Triestsamt Voerpfeg Fahrprers samtvon M 325 7 ogung VM 340 an
II Osterrelse nach Tunls und Tripolts
rig Gravoss Ragusa 8 as Maita Port EmpedooleGirgenti Tunis Sonsesa El Dem und Kairaan Tripolis
weon all Behörde erlaubt Korta Cattaro Portorose Triest

Fahrpreis samt Verpfiegang von M 8340 an
Weitere Reiſigen folgen

Landausfläge daoreh Tbos Cook Son Wien
Vier Vergnügungereisen mit Kursdamptern naeb Inäien
Cexlon Java e Abfahrten von Triest 30 Dezember 1912
16 Jänver 1 und 283 Februar 1913 in der Dauer von 5e dis

wieder unſer
hauſes Kl

JahresfeſtdesRartha Hauſes
den 1 Advent abendé 8 Nhr

roßen Saal des
eiern

Freunde unſerer Anſtalt und die erwachſenen Angehörigenunſerer Zöglinge ſind uns dabei herzlich willkommen

Der Vorſtand Grüneiſen

Am Sonuntag
ahresfeſt im
lausſtr 16 zu

Die

71 Tagen ansebiessend Aegypten und Welrolsen eto
Noch dem Sudan Nublien und Aegypten ab Triest
30 Jänrar 1913 Dauer ea 1 Monat Preis Mk 1950 An
schlussreisen naeh PValästina und Syrien gegen Preiszusechblag

Sonderprospekte gratis Ausküntte
Halle a S bei Max Lippmann Volkmannstrasse 4nd doei der Genersa agentur des Oesterr Lloyd Berlin N W

Unter den Linden 4I

r gedenken wir
ang Voereins

3
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Schnee Nachfolger
Halle d S

Biiſig
Wegen überfülltem Lager u

um Platz zu ſchaffen anſtatt
D 10 Rabattbis auf weiteres

Waſchwannen St 5,6,8 10,12Badewannen St 3 i 44 5 W
Zober Waſchböcke Brühfäſſer
in nur guten Holzarten und

dauerhaſt en
r500 st refäſſer a Stck 6und 90 Pfg ſo lange W

jetziger Vorrat
Zur Weihnachtsbäckerei

Großes Lager Backmulden
Backtröge 2e

150 Stck Kuchenbretter mit
Leiſten v 1,50 M an

Lagerbeſtand in Vöttcher
waren über 1000
Höttcherei Schülershof 1dicht am Wiarkt

Verkauf nur Wochentags
Kein Stand auf den Märkten

Gegründet 1878

Wollene mit derHand geſtrickte Sooken
ompflehlt H Schnee Nnent

Gr Steinſtr 84
Pompadoure in allen Farben

Kl Berlin 2 1

mitWaseh Service ort
kanten u ein ſehr bill

RitterSeiygigeritr 90 Rabattm

Die

Solfjacken Mode
hat für diesen Winter wieder neue kleidsame
Farben ausser dem noch immer stark ver
langten weiss geschaffen Für junge Damen
kann es kaum ein praktischeres Kleidungsstück
wie die Golfjacke geben weshalb diese auch
immer mehr und mehr gern gesehen und ge
tragen wird Man lasse sich unsere Neuheiten
hierin ohne Kaufverpflichtung vorzeigen

Günshiqe Preislagen

A S F Ebermann
Er Steinstr 34

Fernspr 2657

Schloss Rheinsberg
Gegenüber UniverſitätsReitbahn

Großes Schlachtefeſt
Früh 10 Uhr Wellfleiſch abds div Wurſt u Suppe

Es ladet ergebenſt ein Hermann Rössler

VYorkſtraße
Morgen
Freitag

Deutscherbruden I Fädrſhdeamten Verbane 5

Sitz Bochum
ca 3 Millionen P Vermögen ea 15 000 Mitgliederin 300 Zweigvereinen

Sterbekaſſe Stellenloſenunterſtützung Rechtsſchutz

r

e
Hotel Kaiser Wilhelm

Säle frei
Wittwen und Waiſenunterftützung

Der Zweigverein Halle hält ſeine Verſammlungen am
1 Sonntag eines jeden Monars nachmittags im Ratskeller Weinzimmer ab Proſpeke und nähere Aus unft durch den

Zweiavereinsvorſtand

r

sonnabend 14 Dez ae Sonntag 22 Des er

o v 5 Jan 19739 I Febr 1913 95 26 4 enS 95 39 25 B Febr
2 Tonangebend sind meine ModelleC ccàc 53 Neu ausgesfellt Mon sehe die FenstferCecienhaus alle a S

Gütchenstrasse 19 Tel
Heilanstait für Kranke u Erholungsbedürftige J

Arztwakl steht jedem fret
Schwesternstation für Kranken

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht

alle mecdiainischen Bäcder
Elektrische und lnhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Giecht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenſeiden
sowie iberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke

knase Preiſe re2 ett 42 an z bi u 3t an
abin abtuett 0 JVoghurt Kuren t bier 22 Vittoria 73 5it an

n tadelloſer Aus ahrän und Haltbarkeitufer bei jeder Witterung abends bei elektr Li

Der neue frack
Smoking

Cutfowaoy730

und Wochenpflege
Marktplatz 1516

Alelier ersfklassiqer Herrenbekleidung nach Moss

pwoiograpſſe Zencheri

ſ 29 r Ulrichstr 29

G Assmann Hoflieferant

Kohlensäure sowie

t

nach jeden auch älterem BSominar Kindorgerfen
Hars I8 Anmeldungen tglohb

ergrößerungen u v

a
000000

Gahhpielkag ge

d Oberbayr Vanerntheht

Heute Donnerstag 25Im Piarrünag ovbr
Exnſtes und Heiteres g
Leben eines Dorfpfarrere

l Klasse t

Jm n
in Halle a S

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat II Riehnrag

S

Freitag den 29H v Keend ds u J wer
or ten e bonnement

Einmaliges Gaſt

r AnGötterdämmering

Handlung in 3 Aufazügen
Tag aus der Trilogie e
des Nibelungen v Rich Wagner

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Perſonen

Siegfried R SaleniuGunther Foet van vor
re Theo Rioeoh M erntrune rugecd

Waltraute Roſie Sebald
Woglinde Alice v BoerWellgunde Jrmg Kühn
Floßhilde Roſte Sebald

Rheintöchter
Norn Roſite Sebald

2 Jrmg Kühn

3 Alice v BoerMannen Frauen
Schauplatz der Handlung Vor
ſpiol Auf dam Walkürenfelſen
1 Aufzug Die Halle der Gibi
chungen am Rhein Verwand
lung Der Walkürenfelſen 2 Auf
zug Vor der Gibichungenhalle
3 Aufzug Wildes Wald und
Felſental Verwandlung DieGibichungenholle Schlußdeko
ration Brandſtätte u Walhall

c

Enadrig Ago n
Ende 11 Uhr

Brünnhilde
Anf 7 Uhr

Sonnagabend den 30 Nov
83 Vorßenvng im Abonnement

Viertel
Novität Zum 1 Male Novität

Guwcdrun
Ein Trauerſpiel in Alten von

Ernſt Hardt

im Wöinhaus Broskowsk
reichhaltige Auswan

auserlosenster Delikatessen
zu kleinen Preisen

Behagliche Klubzimmer
tür Familien und kleine Gesell
schatien köopner gut Wanseh

jederreit reser viert werden
Vereins Zimmer frei

Käppels Hotel und Reſt

Oh
Haldheor s Weinstube

Dinper von t2 3 Uhr
Gr VUrichstr 10 Hot links

Separutes Zimmer
tür Kk eine intime

Fest ehkeiten

Frertag
Schlachtefest

m Fromme
Liobenauerſtraße

Das veltetgemaehte II
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ist Jede DameSonnitto verwendet kann a0
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